
mischung in die inneren Angelegenheiten 
sowie auf den hohen Prinzipien des sozia­
listischen Internationalismus.
Mit dem Aufbau des Kommunismus in der 
Sowjetunion und dem Übergang zum um­
fassenden Aufbau des Sozialismus in der 
Deutschen Demokratischen Republik wer­
den auch gesetzmäßig die Beziehungen zwi­
schen unseren Völkern auf eine neue Stufe 
gehoben. Aus dieser neuen, höheren Stufe 
der gesellschaftlichen Entwicklung ergibt 
sich die Möglichkeit und Notwendigkeit 
einer qualitativ höheren Stufe der politi­
schen und wirtschaftlichen Zusammenarbeit, 
verbunden mit der Verwirklichung der 
Perspektivpläne beider Länder.
Es ist von größter nationaler und inter­
nationaler Bedeutung, wenn in einem Ver­
tragswerk zwischen zwei sozialistischen 
Ländern wie der Sowjetunion und der 
Deutschen Demokratischen Republik auf 
20 Jahre und darüber hinaus vertrags­
mäßig der Gedanke verankert wurde, daß 
beide vertragschließenden Seiten in Über­
einstimmung mit den Grundsätzen der 
internationalen sozialistischen Arbeits­
teilung die Koordinierung der Volkswirt­
schaftspläne, die Spezialisierung und 
Kooperation der Produktion verwirklichen 
und durch die Annäherung und Abstim­
mung der nationalen Wirtschaften beider 
Staaten ein Höchstmaß an Produktivität 
sichern.
Es spricht für die Realität des Freund­
schaftsvertrages, wenn am Tage seiner 
Unterzeichnung gleichzeitig ein Regierungs­
abkommen zwischen der DDR und der 
UdSSR über die gegenseitige Lieferung 
kompletter Anlagen für die chemische und 
erdölverarbeitende Industrie unterzeichnet 
wurde. Das Abkommen sieht für die Jahre 
1966 bis 1970 gegenseitige Lieferungen von

\^ir können keinen Jahrestag der Oktober­
revolution begehen, ohne nicht an jenes 

denkwürdige historische Dokument zu er­
innern, das in der Nacht vom 7. zum 8. No­
vember 1917 als eines der ersten Dekrete der 
gerade erst geborenen Sowjetmacht erlassen 
wurde: „Das Leninsche Dekret über den 
Frieden.“ Noch waren die Salven des Pan­
zerkreuzers „Aurora“ nicht verhallt, als von 
derselben „Aufora“ der Leninsche Ruf „An 
alle . . s o f o r t  einen demokratischen Frie-

mehr als 100 modernen kompletten Anlagen 
vor. Mit Begeisterung sprach der Stoß­
arbeiter der kommunistischen Arbeit, Andrej 
Botschkin, auf der Großbaustelle des 
Wasserkraftwerkes von Diwnogorsk von 
einem Zehn-Tonnen-Kran aus der DDR, den 
er liebevoll „Veteran“ nannte, weil er 
bereits seit zehn Jahren überall dort dabei 
ist, wo neue Kraftwerke entstehen — an der 
Wolga und dem Dnepr, an der Kama und 
am Ob, und nun steht er am Jenissei.
Am Vorabend des 15. Jahrestages der 
DDR wurde im LEW Hennigsdorf die 
Montage der ersten und leistungsstärksten 
autonomen 50-Hz-Wechselstrom-Industrie- 
lokomotive der Welt zum Abschluß gebracht 
und ein Prototyp dieser Lok zur Erprobung 
freigegeben. Diese Lok ist eine Gemein­
schaftsarbeit sowjetischer «und deutscher 
Konstrukteure und ist für die mächtigen 
neuen Bergwerke in Sibirien bestimmt.
Mit Hilfe der Sowjetunion entwickelte 
die DDR solche Industriezweige wie Eisen­
metallurgie, Energiemaschinenbau, Energe­
tik, Erdölindustrie und andere. Die Spezia­
listen der DDR arbeiteten gemeinsam mit 
sowjetischen Spezialisten an der Erkundung 
von Erdöl auf dem Territorium der DDR. 
Die UdSSR unterstützte die DDR bei der 
Projektierung und Errichtung des Erdölver­
arbeitungswerkes in Schwedt. Mit der Erd­
ölleitung „Freundschaft“, die Schwedt mit 
den sowjetischen Erdölzentren verbindet, ist 
es uns möglich geworden, einen neuen 
wichtigen Industriezweig, die Petrolchemie, 
in der DDR zu entwickeln.
So sichert uns der Freundschaftsvertrag die 
ökonomische, technische und wissenschaft­
liche Zusammenarbeit mit dem ersten Land 
der Erde, das den Weg zum Kommunismus 
beschritten hat und auf entscheidenden Ge­
bieten von Wissenschaft und Technik den 
Welthöchststand bestimmt.

den zu schließen, in den Äther gesandt 
wurde.
Damit begann sich in der internationalen 
Arena eine neue Stimme Gehör zu ver­
schaffen, die vStimme des Sozialismus. Seit 
dem Friedensdekret vom 8. November 1917 
bis zum heutigen Kampf um die allgemeine 
und vollständige Abrüstung vollbrachte die 
Sowjetunion Friedenstaten, die der ganzen 
Menschheit das Wertvollste, was sie besitzt 
— Millionen und aber Millionen Menschen­
leben — retteten und unschätzbare mate-
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